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Offiziell lag die maximale winterliche Meereisausdehnung für 2024 bei
15,01 Millionen Quadratkilometern, erreicht am 14. März. Das ist zwar
der unscheinbare „14-niedrigste Wert“ seit Beginn der Aufzeichnungen,
aber eine erstaunliche Nachricht für den Winter, der auf das „wärmste
Jahr jemals“ folgt. Unbeeindruckt davon haben die Autoren des National
Snow and Ice Data Center (NSIDC) der US-Regierung heute die Meldung
„Arktisches  Meereis  erreicht  ein  unterdurchschnittliches  Maximum“
ausgestreut. Man beachte, dass der langfristige Durchschnitt (1981-2010)
nur  15,65  Mio.  km²  beträgt  und  15,01  innerhalb  von  2
Standardabweichungen liegt (siehe unten, Bildschirmausschnitt 14. März
2024).
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So sah die maximale Meereisausdehnung von 15,01 Mio. km² am 14. März
dieses Jahres aus:
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Aus dem NOAA-Bericht vom 17. Januar 2024 über das „wärmste Jahr seit
Beginn der Aufzeichnungen“ (mein Fettdruck [Crockford]) zu den globalen
Temperaturen:

Das  Jahr  2023  war  das  wärmste  Jahr  seit  Beginn  der  globalen
Aufzeichnungen im Jahr 1850 und lag 1,18°C über dem Durchschnitt des 20.
Jahrhunderts. Dieser Wert liegt um 0,15 °C über dem bisherigen Rekord
aus  dem  Jahr  2016.  Die  zehn  wärmsten  Jahre  in  der  174-jährigen
Aufzeichnung  fielen  alle  in  das  letzte  Jahrzehnt  (2014-2023).
Bemerkenswert ist, dass das Jahr 2005, das als erstes Jahr im 21.
Jahrhundert einen neuen globalen Temperaturrekord aufstellte, nun das
zwölftwärmste Jahr der Aufzeichnungen ist. Das Jahr 2010, das damals das
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Jahr 2005 übertraf, ist jetzt das 11. wärmste Jahr der Aufzeichnungen.

Nach den heutigen Daten aus dem NSIDC-Bericht (siehe unten) wurden die
niedrigsten  maximalen  Ausdehnungen  in  den  Jahren  2015-2018  erreicht
(14,82-14,52), wobei 2016 ein besonders warmes El-Nino-Jahr war. Es ist
logisch, dass 2017 der niedrigste Wert erreicht wurde, da es auf den
sehr warmen Sommer 2016 folgte.

Die  maximale  Ausdehnung  für  den  Winter  2023  lag  jedoch  nicht  weit
dahinter, was merkwürdig ist, wenn man bedenkt, dass laut NOAA die
warmen  El  Nino-Bedingungen  erst  im  Juni  2023  einsetzten.  Die  März-
Eisausdehnung für 2023 (jetzt die fünftniedrigste) wurde immer noch von
den kalten La-Nina-Bedingungen beeinflusst, die 2021 und 2022 herrschten
(2021  jetzt  die  achtniedrigste,  2022  jetzt  die  elftniedrigste,  mit
14,88, nicht gezeigt).

Und jetzt ist die maximale Ausdehnung 2024 die 14. niedrigste, nachdem
im Sommer 2023 die höchste globale Temperatur seit 1850 erreicht worden
war?

Selten erwähnt wird, dass die Jahre 2005-2007 (schwache El Nino/El Nino-
Jahre) alle unter der diesjährigen Ausdehnung von 15,01 lagen und dass
2006 und 2007 beide zu den zehn niedrigsten Ausdehnungen gehörten, die
oben aufgeführt sind (2005 war 14,95; 2006 war 14,68, 2007 war 14,77).
Es ist fast so, als ob die arktische Meereisausdehnung im Winter fast
keine Relation zu den globalen Temperaturen hat.
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Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/03/28/2024-arctic-sea-ice-maximum-a-who
pping-14th-below-average-following-hottest-year-since-1850/
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